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Halle und Umgebung
Halle a 8 April

Stadtverordneten Sitzung

Halle 7 April
Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer

Dr Föhring Kaufmann Probſt und Eiſen
noberſekretär Borchert
Unter den Eingängen gibt der Herr Vorſteher bekannt

daß der Magiſtrat dem Beſchluß der Stadtverordneten in
Sachen der Petition betreffend die Anbringung von Reklame
ſchildern keine Folge habe geben können Die Verſammlung
habe beſchloſſen die Petition dem Magiſtrat zur Berückſichti
gung inſofern zu übergeben als er ſeinen Einfluß bei der
Polizeiverwaltung im Sinne der Petenten geltend machen
möge und den künſtleriſchen Beirat zu verſtärken Es handle
ſich nach Auffaſſung des Magiſtrats aber um eine Angelegen
heit die einzig der Polizeiverwaltung angehe alſo nicht der
Kompetenz des Magiſtrats unterſtehe Auch die Verſtärkung
des Beirats ſei nicht angängig ſolange nicht das betreffende
Ortsſtatut geändert ſei Die Verſammlung beſchließt die
Sache dem Rechts und Verfaſſungsausſchuß zu überweiſen

Weiter liegt eine Petition des Herrn Carl Lehmann
vor der über Beläſtigung durch die Sulfatdünſte der
Cröllwitzer Papierfabrik klagt Am Sonntag zu
mal ſei das ganze Saaletal verpeſtet geweſen und der Ge
ſtank ſei auch in die Wohnungen gedrungen

Herr Stv Helm eecke beſtätigt die Klage Bei einzelnen
Leuten die die Fenſter in jener Stadtgegend geöffnet hätten
habe ſich ſogar Brechreiz gezeigt Der Redner fragt beim
Magiſtrat an welche Maßregeln der Magiſtrat gegen dieſe
unausſtehliche Beläſtigung zu tun gedenke

Herr Stv Döhler äußert ſich in gleichem Sinne
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive führt aus daß die

Einwirkungen der Polizeiverwaltung zur Abſtellung des
Uebelſtandes bisher ohne ſonderlichen Erfolg geweſen ſeien
Die Polizei nimmt Kenntnis von den Beſchwerden ob aber
Beſſerung zu erlangen iſt erſcheine zweifelhaft Die amt
lichen Polizeiorgane die mit den Feſtſtellungen betraut ſind
ſind nicht ſofort erreichbar Spätere Reviſionen haben alles
in Ordnung ergeben

Herr Stv Höſchele verlangt daß mit aller Energie
eingegriffen werde

Die Petition wird ſchließlich dem Magiſtrat als Material
übergeben

Ueber eine Eingabe des Vereins der Blumengeſchäfts
inhaber und des Vereins der Gärtner gegen Errichtung einer
Friedhofsgärtnerei die ähnlichen Jnhalt hat wie
eine jüngſt von der Verſammlung erledigte wird gegen den
Antrag des Herrn Stv Spindler der ſie dem Petitions
ausſchuß überwieſen haben möchte Uebergang zur Tagesord
nung beſchloſſen
Ferner liegt eine Petition der Glaſergeſellen vor

die bitten mit Rückſicht auf die große Arbeitsloſigkeit im
Glaſergewerbe die Ausſchreibung der Glaſerarbeiten für die
öffentlichen Gebäude zu beſchleunigen in Frage komme be
ſonders der Neubau des Alters und Pflegeheims in der
Beeſenerſtraße

Der Herr Vorſteher ſchlägt vor die Eingabe kurzer
hand dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu übergeben

Herr Stv Em mer weiſt darauf hin daß die Geſellen
lediglich wünſchen die Arbeiten möchten rechtzeitig ausge
ſchrieben werden damit es nicht nachher Hals über Kopf geht
und ſich kleine Meiſter nicht beteiligen können

Herr Stadtbaurat Joſt Daß unter normalen Verhält
niſſen die Arbeiten rechtzeitig ausgeſchrieben werden müſſen
iſt ſelbſtverſtändlich Bis der Rohbau des Alters und Pflege
heims fertig iſt vergehen noch einige Monate Die Glaſer
geſellen haben ihre Bitte auch bei mir vorgebracht und ich
werde dafür ſorgen daß die Arbeiten in kürzeſter Friſt aus
geſchrieben werden
d Je Verſammlung erklärt nunmehr die Petition für er

igt
Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Der Punkt 14 wird vorweg genommen Er betrifft den

Bau eines Hallenſchwimmbades

Herr Stv Kallmeyer referiert darüber Der Unter
ſchied des neuen Projekts gegenüber dem urſprünglichen iſt
in der Hauptſache der daß wir nicht Waſſer aus der Waſſer
leitung ſondern das Kondenswaſſer des Elektrizitätswerks
zur Speiſung der Baſſins verwerten wollen Das Waſſer iſt
durch genaueſte Unterſuchungen als abſolut einwandfrei und
nicht etwa vergleichbar mit dem Saalewaſſer befunden wor
den Wenn wir optimiſtiſch rechnen wollen ſo können wir
die angenommene Bäderzahl 2,03 pro Kopf der Bevölke
rung und Jahr als zu ungünſtig anſehen in e auf
die Tatſache daß andere Städte eine Frequenz bis zu 4 Bäder
pro Jahr und Kopf der Bevölkerung haben und Halle als

Univerſitätsſtadt beſonders viel junge Leute beſitzt die als
Beſucher des Schwimmbades in Frage kommen Der Redner
verbreitet ſich dann näher über die Anlage im einzelnen
Die Anordnung der Räume iſt ſo getroffen daß niemals eine
Perſon mit Stiefeln einen Raum betreten kann den ein
anderer mit nackten Füßen betritt Auf das Reinigungsbad
iſt beſondere Sorgfalt verwandt wer ſchwimmen will paſſiert
exſt die Brauſe Sitz und Fußbad Redner empfiehlt die
Vorlage und beantragt 3000 Mk für die Ausarbeitung des
Spezialprojekts zu bewilligen

Herr Stv Pfautſch als Korreferent geht auf die
finanzielle Seite des Projekts noch näher ein und zerſtreut
ſodann die Bedenken als ob das Waſſer in den Baſſins hygie

wöchentlich erneuert daneben haben ſie ſtändige cktzee vl
niſch nicht einwandfrei ſei Das Waſſer in den Vaſſins wird
dreimal wöchentlich erneuert daneben haben ſie ſtändig Ab
und Zufluß Das Waſſer in den Baſſins wird ſo ſauber und
ſo appetitlich ſein daß Sie alle meine Herren bei der Ein
weihung Luſt verſpüren werden ſich auczuziehen und in das
klare erfriſchende Waſſer zu ſtürzen Heiterkeit

Herr Stv Colberg als zweiter Korreferent hebt her
vor daß das Publikum verlangt daß nunmehr etwas geſchehe
Der Bauausſchuß habe einſtimmig der Vorlage die Genehmi
gung gegeben dasſelbe habe der Finanzausſchuß getan auch
er ſei einſtimmig für das Profekt

Herr Stv Kallmeyer geht noch auf eine Petition
der Badeanſtaltsbeſitzer ein Die Herren machen u a
geltend daß einzelne Städte mit Rückſicht auf die Privat
unternehmer auf Wannen und mediziniſche Bäder verzichtet

haben Er iſt der Anſicht daß man den Privatbeſitzern ſo ent
gegenkommen müſſe daß die Stadt für Wannen umd
mediziniſche Bäder dieſelben Preiſe nimmtwie die Privatunternehmer

Herr Stv Froſt Jch bin nicht direkt gegen jede
Schwimmanlage ich bin aber der Anſicht daß die Kommune
ein ſolches Schwimmbad nicht bauen darf Jch beſtreite das
Bedürfnis aus geſundheitlichen Gründen Jch ſehe in der
Anlage von Wannen und mediziniſchen Bädern einen rück
ſichtsloſen Eingriff in die privaten Jntereſſen der Bade
anſtaltsbeſitzer Jch erwarte von der Ausführung des Pro
jekts ſchweren finanziellen Schaden F die Stadt Eine
kleine eifrige Gruppe hat die Agitar n für das Hallen
ſchwimmbad immer von neuem rege gehalten Dadurch ſind
die Privatunternehmer zurückgeſchreckt aus ihren Mitteln
in Halle ein Hallenſchwimmbad zu bauen Der geſundheit
liche Wert der Bäder im Hallenſchwimmbad iſt für mich ſehr
beſtritten Eine Abhärtung iſt davon nicht zu erwarten die
erreicht man beſſer durch Luftbäder Das Bad in der Natur
im Sonnenſchein und friſcher Luft iſt viel wertvoller Zuruf
Baden im Winter Jm Winter braucht man nicht zu
baden Heiterkeit da braucht man nicht zu ſchwimmen Die
Schulen und Fabriken haben Badeeinrichtungen ſie genügen
dem Bedürfnis Wannenbäder dürfen in der projektierten
Anſtalt nicht eingebaut werden ſie ſind in ausreichender
Zahl vorhanden Wenn die Kommune Wannenbäder er
richten wollte dann würde ſie damit einen rückſichtsloſen
Eingriff in das private Erwerbsleben tun Jm übrigen
ſchreckt mich die Höhe der Koſten Private Unternehmer in
anderen Städten haben den nüchternen Zweck des Unter
nehmens mit viel geringeren Mitteln erfüllt Hier werden
aber fünfviertel Millionen verlangt Private
wirtſchaften auch viel rationeller Warum ſoll das Gebäude
ſo opulent gebaut werden Wo anders baut man ſolche
Anſtalten an einem verſteckten Ort auf wenig wertvollem
Terrain Jn ſolchem Fall braucht man natürlich keinen Re
präſentationsbau und ſpart viel Geld Wenn wir ein Rat
haus wenn wir eine Stadthalle errichten da ſoll auf Re
präſentation auf Monumentalbauten Gewicht gelegt wer
den Jn der Berechnung des Zuſchuſſes ſehe ich

unhaltbaren Optimismus
Redner nimmt die einzelnen Zahlen unter die kritiſche Sonde
und kommt zu dem Schluß daß nicht 24 000 Mark Jahres
zuſchuß ſondern mindeſtens 65 000 Mark vielleicht ſogar
100 000 Mark ſich ergeben werden Unſere finanziellen Aus
ſichten ſeien aber auch ſonſt nicht roſig Die politiſchen Be
klemmungen wirken ſchwer auch auf unſer kommunales
Leben Eine Kriſis wird kommen Jn wenigen Jahren
läuft die Pachtzeit für das Stadttheater ab Werden
wir einen zahlungsfähigen Pächter wieder kriegen Jetzt
in der Zeit der Kinoſeuche Die Kinoſeuche wirkt
übrigens das ſieht man in Leipzig auch auf den Beſuch
des Schwimmbades nachteilig Der Zoologiſche Gar
ten wird in den nächſten Jahren große Aufwendungen er
fordern Die Hypothekennot beſchäftigt uns gleichfalls und
wird Mittel verlangen Da ſollen wir vorſichtig ſein mit
Unternehmungen die uns große Laſten auferlegen Auch
in unſeren induſtriellen Werken kann ein finanzieller Rück
ſchlag eintreten Wir haben große Summen mobil zu
machen für Erweiterung des Gaswerkes des Elektrizitäts
werkes der Straßenbahn uſw Solche Lebensfragen müſſen
wir ins Auge faſſen dann kommen wir von ſelbſt dazu daß
wir Luxusausgaben abweiſen Ein Malheur iſt das ja ger
nicht wenn wir die Vorlage ablehnen denn dann findet
ſich ſofort ein Privatunternehmer und baut
uns ein Hallenſchwimmbad Jn jedem Falle bitte ich die
Errichtung von Wannen und mediziniſchen
Bädern als überflüſſig abzulehnen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Wir werden es
zu ſchätzen wiſſen daß Herr Froſt ſeine von dem einſtimmigen
Beſchluß des Bauausſchuſſes und des Finanzausſchuſſes ab
weichende Anſicht zu vertreten ſucht Wenn man ein ein
zelnes Unternehmen herausgreift darf man allerdings nicht
mit ſo allgemeinen Gründen kommen wie Herr Froſt es
getan hat Sie treffen auch nicht zu z B unſere Finanzlage
iſt günſtig und verſpricht auch für die Zukunft günſtig zu
werden Mit ſolchen Argumenten kann man jedes Projekt
verürteilen man käme dann auf den Standpunkt des Rück
ſchritts wenn man ſich nicht zu rühren wagte

Das iſt nicht der Standpunkt des Kaufmanns
und dieſem Stande gehört Herr Froſt an Herr Froſt meint
eine kleine rührige Gruppe habe die Agitation für das
Schwimmbad wachgehalten Ach nein das Projekt wird
von der breiten Maſſe von der allgemeinen Meinung ge
tragen aber eine kleine Gruppe von rührigen Gegnern will
es nicht zuſtande kommen laſſen Herr Froſt behauptet wei
ter der Bauausſchuß habe die Vorlage einſtimmig ange
nommen weil er gern baue Der Finanzausſchuß hat es
auch einſtimmig angenommen und da kann ich ſagen daß
dieſer Ausſchuß nicht gern zahlt Ueber das geſundheitliche
Bedürfnis wollen wir nicht mehr ſtreiten Es iſt neun
zehn Jahre über die grundſätzliche Seite der Sache ver
handelt worden aber alle zwei Jahre kommen neue Stadt
verordnete und mit ihnen kommen die vorher widerlegten
Bedenken und die neuen Herren müſſen ſich erſt wieder in
die langen Gedankengänge hineindenken Die Bedürfnis
frage allein könnte uns ſtundenlang beſchäftigen Wenn Sie
für das Schwimmen nichts tun wollen dann können ſie aus
dem gleichen Grunde auch die Aufwendungen für das Turnen
für jeden Sport ablehnen Das Schwimmen iſt der geſündeſte
Sport Verneinen Sie da ſo dürfen Sie auch keine Turn
plätze und keine Turnhalle bewilligen Das Schwimmhallen
projekt ſcheint wirklich ein Uebel zu ſein das durch Ge
ſchlechter hindurchgeht Man muß zugeben daß einzelne
Privatunternehmer durch die Anſtalt leiden werden etwa
drei bis vier aber ſie werden doch beſtehen bleiben Jn
anderen Städten halten ſich die Privatanſtalten auch Die
Flußbadeanſtalten werden gleichfalls nicht zugrunde gehen
ſie ſind nur vier Monate im Betrieb für die anderen acht
Monate wird man die Freude am Schwimmſport im Hallen
ſchwimmbad fortſetzen Von der allgemeinen Hebung desSchwimmſports wie ſie das Hallenſchwimmbad nſt ſich
bringt werden auch die Privatanſtalten Vorteil haben
Wenn wir auf das private Gewerbe ſo weitgehende Rückſicht
nehmen wollten wie Herr Froſt es will ſo dürften wir auch
keine Straßenbahnen bauen denn die haben das private
Fuhrwerk ſtark beſchränkt Wir haben ſchon ſo manchmal
mit unſeren Anlagen Privatunternehmern wehtun müſſen
das läßt ſich hie und nicht vermeiden oder man muß
denn eine Kommune in ihrer Entwickelung zum Stillſtand

verurteilen wollen Jſt es nötig fragt Herr Froſt daß wir
einen ſo opulenten Bau aufführen Wir planen gar keinen
opulenten Bau keinen Marmor und ähnlichen Zierrat wir
planen lediglich da das Raumbedürfnis ſtark iſt einen
großen Bau Den wollen wir natürlich nicht als Kaſerne
ausführen ſondern

in ſchöner künſtleriſcher Einfachheit

Der Turm den das Projekt zeigt iſt auch nicht zum Zweck
der Zier ſondern eine techniſche Notwendigkeit Die Zahlen
hält Herr Froſt für viel zu optimiſtiſch gewählt Der
Finanzausſchuß wo ähnliche Bedenken beſtanden hat ſie
peinlich geprüft und für eher peſſimiſtiſch gefunden unwider
legliche Ergebniſſe ſtimmten die Gegner um Herr Froſt führt
die geſpannte Zeitlage ins Feld aber warum wollen wir
denn die Situation gerade jetzt ſchwärzer anſehen wo der
Horizont ſich erhellt Herr Froſt rechnet uns ein Defizit
von 65 000 Mark vor Er hat damit nicht Recht aber wenn
er Recht hätte ſo wären das noch nicht 2 Prozent Steuern
Glauben Sie ein Zuſchuß in ſolcher Höhe würde uns
ruinnieren Eine Kommune darf doch nicht nur die
materiellen Vorteile anſehen ſondern muß auch den geſund
heitlichen ethiſchen Nutzen würdigen Wenn wir nur
materielle Vorteile gelten ließen dann kämen wir in den

Zuſtand des Bangauſentums

wo wir nicht mehr verdienen eine Großſtadt zu heißen Die
urſprüngliche Vorlage verlangte einen Zuſchuß von 74 000
Mark die Stadtverordneten lehnten ſie ab weil ſie ihnen
nicht paßte jetzt ſind ſo einſchneidende Veränderungen ge
troffen daß nur noch 24 000 Mark Zuſchuß herausgerechnet
werden können da findet ſich Widerſpruch die Vorlage iſt
wie geſagt 19 Jahre alt Als ich vor ſieben Jahren hierher
kam fand ich ſie vor wir haben dann 1907 ein Preisaus
ſchreiben erlaſſen und 10 000 Mark verteilt aber kein brauch
bares Projekt erhalten Wir haben die Grundſtücke in der
Schimmelſtraße freigelegt und eine neue ſchöne Stadt
gärtnerei am Galgenberg eingerichtet mit trefflichem Schul
garten Es ſind zahlreiche Jnformationsreiſen gemacht
worden zumeiſt von Männern die meiſt ſchon nicht mehr
dem Kollegium angehören Es iſt für Spezialprojekte mehr
fach Geld ausgegeben Jnsgeſamt haben wir wohl ſchon
30 000 Mark für dieſe Vorbereitungen aufgewendet Davon
haben wir bisher weiter nichts gehabt als den Ruhm lange
nachgedacht zu haben Was lange währt wird gut Hier
trifft s wirklich mal zu Die Ausführung hat ſich ſo lange
verzögert weil wir keine berufenen Männer für die Auf
gabe hatten da iſt jetzt ein erfreulicher Wandel eingetreten
und dieſe glückliche Zeit wollen wir ausnützen Bravo

Herr Stv Emmer Die Leute die ſtets mit privaten
Jntereſſen kommen wenn es ſich um ſtädtiſche Regie han
delt kennen wir nachgerade Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die
Aktionäre des Parkbades ſich gegen den Bau eines
ſtädtiſchen Bades ſträuben aber damit brauchen wir uns
nicht aufzuhalten Auch die Preiſe für Wannenbäder dürfen
wir nicht abhängig machen von den Preiſen der privaten
Anſtalten dort koſten ſie 60 oder 75 Pfg die kann ſich der
einfache Mann nicht leiſten

Herr Stadtbaurat Joſt Die Berechnung die wir auf
geſtellt haben gründet ſich auf Erfahrungen anderer Städte
Ich hoffe wir werden bei der Bauausführung noch erheblich
ſparen

Herr Stv Hoö Das Bad iſt längſt von uns beſchloſſen
das dürfen wir nicht überſehen auch mit Rückſicht auf unſere
Studenten müſſen wir endlich an die Ausführung des Bades
gehen

Herr Stv Reuß Jch bin gegen das Projekt Wir
würden uns mit dem Bau ein ſchweres Kreuz aufladen der
Bau iſt übrigens noch nicht beſchloſſen Herr Hos iſt im
Jrrtum

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Nein Herr Reuß
iſt im Jrrtum Der Bau iſt prinzipiell wohl beſchloſſen Oder
ſoll es etwas anderes bedeuten wenn wir vor langen Jahren
500 000 Mark in die Anleihe aufnahmen und ſpäter noch
einmal 500 000 Mark Wenn wir die Nachbargrundſtücke
in der Schimmelſtraße ankauften Wenn wir die Stadt
gärtnerei verlegten eigens zu dem Zweck um Platz zu ſchaffen
für das Hallenſchwimmbad Wenn wir ein Preisaus
ſchreiben für das Hallenſchwimmbad erließen uſw was hätte
das alles für Sinn wenn das Projekt nicht grundſätzlich ge
nehmigt wäre

Herr St Emmer Jch kann es als früherer Referent
beſtätigen daß wir das Bad beſchloſſen haben

Herr Stv Herzau Das Schwimmen iſt ein ſehr ge
ſunder Sport den fördern wir durch das Hallenſchwimmbad
Allerdings haben wir Aerzte ſeinerzeit gewünſcht daß medi
ziniſche Bäder nicht hineingebaut werden
ſollen weil ſie zuviel Perfonalverlangenwenn wir ſie rauslaſſen heben wir die Rentabilität Das
Schwimmbaſſin kann zum Jnfektionsherd werden aber in
gleicher Weiſe kann man das von jeder Schule jedem Ver
ſammlungslokal jeder Kirche überhaupt von allen Stätten
wo Menſchen ſich v mmeln ſagen Die Uebertragung ge
ſchieht ebenſo durch die Luft wie durch das Waſſer Und bei
unſerem Bad wird genügend vorgeſorgt werden Für den
der ins Schwimmbaſſin will ſind zunächſt die Fußbäder zu
paſſieren und auch für die Reinigung diskreter Körperteile
iſt auf meine Veranlaſſung aufs peinlichſte geſorgt Wir
brauchen keine Bedenken zu haben

Herr Stv Reuß Jch bleibe dabei es iſt kein bindender
Beſchluß zuſtande gekommen

Die Abſtimmung iſt auf Antrag des Herrn Stv Hos
namentlich Es ſtimmen

für die Magiſtratsvorlage
Beige Vorchert Brehmer Bruß Dehne Döhler Emmer
Föhring Gerig Gradehand Grempler Günter Helmecke
Herzau Herzfeld Hos Höſchele Kallmeyer Kühme
Lembſer Mekus Meyer Michel Oſterburg Pfautſch
Pritſchow Probſt Rabe Rammelt Renner Scharſchmidt
Schrader Springer

gegen die Magiſtratsvorlage
Achtelſtetter Ahrenholz Beuche Daniel ann
Fiſcher Froſt Haaſe Kobert Neſſe Reiling ß Rie
diger Schulze Spindler Strumpf

Die Magiſtratsvorlage iſt mit 33 gegen 16 Stimmen angenommen

Der Antrag Froſt keine Wannenbäder und keirre
mediziniſchen Bäder einzubauen wird abgelehnt Der
Antrag Kallmeyer für Wannenbäder und mediziniſche
Bäder nicht billigere Preiſe als die Privatanftalten haben

einzuführen angenommen
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1 Die Verſammlung genehmigt ſodann daß für dasgeſelineeeen ein Mannborg Harmonium ſowie
ein Flügel angeſchafft werden und zur Deckung der Koſten
ein Betrag bis zu 4000 Mk aus dem Baufonds für das neue
Gebäude des ReformRealgymnaſiums genommen wird Der
Koſtenanſchlag für das neue Gebäude des Reform Real
gymnaſiums ſieht keine Muſikinſtrumente vor Ein Harmo
nium für die Aula und ein Flügel für den Geſangſaal ſind
aber unbedingt notwendig Die Mittel ſtehen im Baufonds
zur Verfügung da bei einzelnen Titeln die bewilligten Be
träge nicht aufgebraucht werden Referent Herr Stadtv

Pfautſhh l W wrge wen2 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden
daß der Ertrag der Warenhausſteuer welcher ſich mit
Schluß des Rechnungsjahres 1912 auf 26 149,89 Mk beläuft
in Höhe von 20 157,60 Mk dazu verwendet wird daß von
der Gewerbeſteuerklaſſe JV den beiden unterſten Stufen die
volle Jahresſteuer und der drittletzten Stufe die halbe Jahres
ſteuer erlaſſen wird Derſelbe Referent

3 Der Magiſtrat legt ein von ihm genehmigtes Projekt
über notwendige

Erweiterungen des Elektrizitätswerkes
vor Jm weſentlichen handelt es ſich hierbei um die Be
ſchaffung folgender Teile

1 Zwei Dynamomaſchinen à 1200 Kilowatt einſchließlich
der vorzunehmenden Fundament Ergänzungs und Um
änderungsarbeiten

2 Rohrleitung für die Kühlwaſſer Zu und Ableitung
für die Dieſelmotoren Ueberlaufleitungen für die Sammel
behälter Bau eines Verbindungskanals zwiſchen Waſſerturm
und Unterflurkühler zur Aufnahme der Rohrleitungen
Z Aufſtellung eines Hochbehälters für das Kühlwaſſer in
einem Waſſerturm und eines Sammelbehälters für das von
den Motoren abfließende Warmwaſſer im Kellergeſchoß eines
an den Waſſerturm anſchließenden Anbaues welcher gleich
zeitig noch Lagerräume und neue Räume für die Verkehrs
abteilung enthält

4 Umſetzen und Umänderung der vorhandenen zwei
Kühlwaſſerzentrifugalpumpen und Aufſtellung eines dritten
Aggregates einſchließlich der Verlegung der für den Anſchluß
d Antriebselektromotoren erforderlichen elektriſchen Lei
ung

5 Unterflurkühler zur Rückkühlung des Kühlwaſſers für
die Dieſelmotoren

Hierdurch werden folgende Koſten entſtehen 1 Hoch
bauten 80 000 Mk 2 Dieſelmotoren und Dynamomaſchinen
525 535 Mk 3 Unterflurkühler 107 00d Mk 4 Rohrleitungs
anlage Sammelbehälter Pumpenanlage und Rohrkanal
41 500 Mk 5 Bauleitung Unvorhergeſehenes und zur Ab
rundung 8965 Mk Hiervon ſind bereits durch Beſchluß der
Stadtverordnetenverſammlung vom 9 Januar 1912 425 000
Mark aus der Anleihe von 1910 bewilligt worden ſo daß
noch weiter zu bewilligen ſind 338 000 Mk Die Vorlage wird
angenommen Ref Herr Stv Gradehand

I Die für die Neueindeckung der Dachflächen des
Hoſpitals bewilligten Mittel in Höhe von 12 500 Mk werden
um den zu erwartenden Erlös aus dem Verkaufe von Alt
materialien ca 1200 Mk verſtärkt zur Beſtreitung der
Koſten für unvorhergeſehene Arbeiten Ref Herr Stv
Gradehand
Die in Kap XIIB 4a des Haushaltsplans für 1912
für Gebäudeunterhaltung verfügbaren Mittel werden um
300 Mk für bauliche Arbeiten und 400 Mk für Jnſtandhal
tung der Heizungsanlagen zuſammen alſo um 700 Mk ver
ſtärkt Ref Herr Stv Pfautſch

6 Die in Kap XII B 8 des Haushaltsplanes für 1912
für Löſchgeräte uſw bewilligten Mittel werden um

500 Mk aus Kap XX 11 verſtärkt Referent Herr Stv
Pfautſch

7 Auf Grund der in dem Bericht der Branddirektion ent
haltenen Beurteilung des Benzinkrankenwagens
beſchließt man einen zweiten Krankenwagen dieſes Typs zu
beſchaffen und die Koſten in Höhe von 14500 Mk dem
Kap XII C 2 des Haushaltsplans für 1913 zu entnehmen
Ref Herr Stv Brehmer

8 Nach der Jnſtruktion für die Direktoren und das Kura
torium des Gymnaſiums und der Oberrealſchule der Stadt
Halle vom 2 Januar 1894 iſt das Kuratorium zuſammen
geſetzt aus 1 2 Mitgliedern des Magiſtrats von denen
das eine den Vorſitz führt und in Abweſenheit und Verhin
derungsfällen von dem anderen vertreten wird Der Magi
ſtratsdirigent ernennt beide und beſtimmt denjenigen von
ihnen welcher den Vorſitz im Kuratorium führen ſoll 2 drei

Deputierten der Stadtverordnetenverſammlung für die Dauer
ihrer Wahlperiode reſp bis zu ihrem ſonſtigen Austritte aus
der Verſammlung 3 den beiden jedesmaligen Direktore
des Gymnaſiums und der Oberrealſchule 4 zwei von den
Mitgliedern des Kuratoriums auf ſechs Jahre gewählten
Männern von wiſſenſchaftlicher Bildung Da den zu 3 Ge
nannten künftig der Direktor des ReformRealgymnaſiums
hinzutritt hat der Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit dem
Kuratorium der höheren Mädchenſchulen beſchloſſen daß das
Kuratorium beſtehen ſoll aus 1 drei Mitgliedern des Magi
ſtrats 2 vier Deputierten der Stadtverordnetenverſammlung
für die Dauer ihrer Wahlperiode bezw bis zu ihrem Austritte
aus der Verſammlung 3 den Direktoren des Gymnaſiums
der Oberrealſchule und des Reform Realgymnaſiums 4 zwei
von den Mitgliedern des Kuratoriums auf ſechs Jahre ge
wählten Männern von wiſſenſchaftlicher Bildung Die Stadt
verotrdnetenverſammlung ſtimmt zu und entſendet ihrerſeits
noch Herrn Sto Schrader Ref Herr Stv Borcher

Ein Antrag des Herrn Stpv Hos den Oberlehrern in
irgend einer Form Vertretung im Kuratorium zu geben wird
abgelehnt

Punkt 9 fällt aus
10 Es iſt notwendig mit der

Belegung des neuen Friedhofes an der Deſſauerſtraße
sſereits im Vorherbſt d J zu beginnen Das generelle Projekt über die Bauten n Knlagen auf dem Friedhof hen

der Stadtverordnetenverſammlüng im Prinzip genehmigt
worden Das ſpezielle Pruet wird in Kürze vorgelegt wer
den Um dem Friedhof den Zunächſt öden Eindruck möglichſt
zu nehmen iſt es empfehlenswert das erſte zur Belegung
kommende Quartier ſchon jetzt zu umpflanzen Es werdena Mk r u r u 5 n Fried

tteln zur ng geſtellt Refz c rfügung geſtellt Ref
5 An der Fährſtraße liegen zwif Burggrabenund der Straße die bebauten Grundſtücke e ße 11a und

12 Im Verkehrsintereſſe wie u Intereſſe der Verhütung

e en r eine r r r undolgen Magiſtrat es für notwendigfluchtlinienplanmäßig eine u

Die Stadtverordnetenverſammlung wird daher e
unter Aufhebung der entgegenſtehenden früheren Beſchlüſſe
der Aenderung der Baufluchtlinie für die Fährſtraße zuzu
ſtimmen Das geſchieht Ref Herr Stv Höſchele

16 Herr Stadrat Köch er wird zum 3 ſtellvertretenden
Vorſitzenden des Verſicherungsamtes gewählt

Alle anderen Punkte werden wegen vorgerückter Zeit
vertagt

Generalverſammlung der G Zoologiſcher Garten

Die 12 ordentliche Generalverſammlung der G Zoo
logiſcher Garten fand am vergangenen Sonnabend abends
6 Ahr im Reſtaurant des Zoologiſchen Gartens ſtatt Die
Beteiligung war eine ſchwache was wohl darauf zurückzu
führen iſt daß das T hintereſſe der Aktionäre ſeit dem Ver
kauf des Gartens a Lie Stadtgemeinde nicht mehr in dem
Maße ausgeprägt iſt wie früher Der gedruckte Geſchäfts
bericht war bereits mehrere Tage vor der Verſammlung
erſchienen

Wir entnehmen demſelben folgendes
Für Tieranſchaffungen konnten in dieſem Jahre

infolge der Bewilligung der 5000 Mk aus ſtädtiſchen Spar
kaſſenüberſchüſſen erhebliche Aufwendungen gemacht werden
ſo daß der Buchwert des Tierbeſtandes nach Abſchreibung
aller Abgänge durch Verlauf oder Tod ſeit vergangenem Jahr
um 8604,47 Mk zugenommen hat und damit den bisherigen
Höchſtwert von 46 244,03 Mark am 1l Januar
1907 noch um 6539,47 Mark übertrifft An
wertvolleren Säugetieren wurden angeſchafft 1 Paar Leo
parden 1 männlicher Puma 1 Hyänenhund 1 Beutelteufel
3 junge Seelöwen 1 Paar Varimakis 10 Rheſusaffen
4 Weißſchulterkapuziner 1 junger Biſonbulle 2 Schwarzböcke
1 Wapitihirſchkalb 1 Stamm Dubowoskyhirſche 1 Renntier
1 Lamahengſt 1 tuneſiſcher Renneſelhengſt 1 Maultier
1 Kippſchliefer 1 Bergkänguruh 1 Landſchnabeltier an
Vögeln eine Anzahl Kraniche verſchiedene große Raubvögel
eine Sammlung Wildtaubenarten darunter 1 Paar Kron
und 1 Paar Fächertauben 1 Paar Helmvögel 1 Paar Pin
guine 1 Paar Hühnergänſe und 1 Paar Singſchwäne Jm
Garten geboren wurden 3 Rheſusaffen 3 Schakale 3 Eis
bärbaſtarde 2 Mähnenſchafe 3 Muflonbaſtarde 3 Karakul
baſtarde 3 Hirſchziegenantilopen 1 Renntier mehrere Rot
und Damwildkäſber 4 Lamas 6 Wildſchweine u a m

An wertvolleren Tieren gingen ein der alte ſeit Anfang
vorhandene Wapitihirſch 3 Hirſchziegenantilopen 1 Biſonkuh
1 Fahrweibchen der alte Lamahengſt 1 Hyäne 1 Ozelot
1 Landſchnabeltier 1 Brillenpinguin 1 Krontaube 1 Helm
kaſuar 1 grauer Kranich und 1 Königsgeier Verkauft wur
den der alte Seelöwe der alte Rothirſch 1 dreijähriger Rot
hirſch 1 Sikahirſch 2 junge Mähnenſchafe 2 braune Lama
ſtuten ſowie die eigene Nachzucht und dergl

Die Jnventur am 31 Dezember ergab folgenden
Tierbeſtand

die eingeklammerten Zahlen geben zum Vergleich den Be
ſtand des Jahres 1911 314 291 Säugetiere in 100
108 Arten 362 347 Vögel in 142 125 Arten 21
21 Reptilien in 7 8 Arten zuſammen 697 6509

Tiere in 249 241 Arten
Die Aufwendungen für Muſik waren weſentlich geringer

als im Vorfahr da während des Auguſt und September wegen
der ungünſtigen Witterung keine Sonderkonzerte veranſtaltet
wurden Auch wurden die Geſellſchoftskonzerte wegen zu un
regelmäßigen Zuſpruchs eingeſchränkt

Unter den Ausgaben überſtiegen die Futterkoſten in
folge der außerordentlich hohen Preiſe die des Vorfahres um
2000 Mk Auch das Lohnkonto erfuhr trotz Verminderung der
Perſonenzahl infolge beträchtlicher Lohnerhöhungen wieder
eine Steigerung gegen das Vorjahr Jm ganzen konnten
aber die Unkoſten um 9000 Mk gegenüber dem Vorjahr ver
ringert werden

Dieſe Erſparnis war dringend notwendig denn infolge
der außerordentlich un günſtigen Witterung im
Auouſt und September blieben die Einnahmen um rund
13 000 Mk hinter denen des Vorfahres zurück Die Abonne
mentseinnahmen gingen im Zoologiſchen Garten um rund
1000 Mk zurück nahmen dafür um den gleichen Betrag in
Wittekind zu dagegen waren die Einnahmen aus Tages
karten in beiden Unternehmen weſentlich geringer als im
Vorjahr Den Garten beſuchten nur 169 556 zahlende
Perſonen 110 187 Erwachſene und 59 369 Kinder wäh
rend es im Vorjahr 115 923 Erwachſene und 67 643 Kinder
waren Die ſtärkſtbeſuchten Tage waren der 12 Mai mit
7129 und der 9 Juni mit 5895 zahlenden Perſonen Beide
Tage waren billige Sonntage Die ſchlechteſt beſuchten
Tage waren der 17 Januar und der 24 Februar mit je
zwei zahlenden Perſonen Von auswärtigen Schulen waren
unter Führung ihrer Lehrer und Lehrerinnen 7900 Kinder
im Garten gegen 6296 im Vorjahr Entſprechend dem Ab
kommen mit der Stadtverwaltung wurde ſeitens der hieſigen
Volksſchulen von dem Recht zum Beſuch des Gartens aus
giebig Gebrauch gemacht

Erfreulicherweiſe hat die Einnahme aus Bädern trotz der
ungünſtigen Witterung nochmals eine Steigerung gegen das
Vorjahr erfahren

Die Schenkungen an Barmitteln zur Anſchaffung von
Tieren betrugen im letzten Jahr 500 Mk

Trotz der erheblichen Mindereinnahmen würde die Ge
ſellſchaft ohne Verluſt abgeſchnitten haben wenn die von der
Stadt für Tierankäufe gewährten 5000 Mk als Betriebs
zuſchuß gebucht werden könnten Da die 5000 Mk aber als
Schuld an die Stadt geführt werden müſſen ſchließt die Bilanz
mit einem Verluſt von 4538,10 Mk ab

Nachdem Herr Direktor Dr Staudinger als Vor
ſtand der Geſellſchaft Erläuterungen zu dem Geſchäftsbericht
gegeben und Herr Bankier Ludwig Lehmann die Bilanz
ſowie die Verluſt und Gewinnrechnung in ihren einzelnen
Poſitionen kommentiert hatte woran ſich eine kurze Debatte
ſchloß wurde die Bilanz und die Verluſt und Gewinn
rechnung genehmigt und dem Vorſtande und Aufſichtsrat
Entlaſtung erteilt Die aus dem Aufſichtsrate turnusmäßig
ausſcheidenden Herren e H Bardenwerper Büſch
dorf Rechtsanwalt Wolfgang Herzfeld und Bankier Ludwig
Lehmann wurden einſtimmig wiedergewählt

Jn der Schlußdebatte wurde von einigen Aktionären
angeregt gemeinſam dahin zu wirken daß der Garten wie
der mehr für geſellſchaftliche Zwecke in Aufnahme kommt
namentlich ſollten die größeren Halliſchen Vereine nach die
ſer Richtung hin ihre Unterſtützung bieten denn das würde

r beitragen den Garten P rifa zu machen und ihm
ie Würdigung zu verſchaffen die er als eins der ſchönſten

Beſitztümer unſerer Stadt verdient
e Beſuchsſtatiſtik zeigt daß der Garten beſonders an

ntagen von auswärtigen zahlenden Per
nſonen veſucht wird

ein könnten wenn er nicht gleichzeitig an eine Vernach
äſſigung erinnerte

Jm Anſchluß an die Verſammlung fand um 8 Uhr ein
gemeinſames Abendeſſen ſtatt Nach Schluß desſelben führte
Herr Direktor Dr Staudinger eine Reihe prächtiger Licht
bilder vor die ausſchließlich Originalaufnahmen aus dem
Garten darſtellten Beſonderes Jntereſſe riefen hervor
Gemſen Himalaya Tahrs und Steinböcke in der maleriſchen
Szenerie der einzigartigen Bergtiergehege der den Brunſt
ſchrei ausſtoßende Rothirſch im Waſſer ſpielende Seelöwen
ſchwimmende und tauchende Pinguine und der kürzlich vom
Herzog von Anhalt geſchenkte Elbbiber in mehreren Stel
lungen u a auch nagend und ſchwimmend Zu dieſen letz
teren Bildern wurde auch eine Serie von 12 intereſſanten
Aufnahmen eingeſchoben die Herr Prokuriſt Reinhold Ei
bein in der Heimat der Elbbiber Elbgebiete bei Vockerode
Wörlitz gemacht hatte An Eichen Rüſtern und einem ge
waltigen Pappelvierling von etwa 6 Meter Umfang wurde
die Nagetätigkeit der Biber in beſonders charakteriſtiſchen
Formen gezeigt ebenſo Biberbaue und deren Eingänge von
der Waſſer und Landſeite aus Den Schluß der Serie bil
dete die Aufnahme eines Biberdammes im freien Elbſtrom
in der Nähe des Sieglitzer Berges

Achtung Kontrollverſammlungen
Für die in der Stadt Halle nebſt eingemeindeten Vororten

Giebichenſtein Trotha Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle a S
wohnenden Mannſchaften in den

Germaniaſälen Gr Steinſtr 27/28
Spezialwaffen

Hierzu gehören Garde Provinzial Jäger Maſchinengewehr
abteilungen Kavallerie Feldartillerie Fußartillerie Pioniere
Eiſenbahn Telegraphen Luftſchiffer Kraftfahr und Flieger
truppen Provinzialtrain Militärbäcker Krankenwärter Sani
tätsperſonal Anterärzte Unterapotheker Veterinärperſonal
ſonſtige Mannſchaften Feuerwerks und Zeug Unterperſonal
Unterzahlmeiſter Zahlmeiſteraſpiranten Waffenmeiſter Waffen
meiſtergehilfen Oekonomiehandwerker Arbeitsſoldaten und
Marine

Am 9 April 1913 324 Uhr vorm für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1900

Am 9 April 1913 10 Uhr vorm für die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1901 und 1902

Am 9 April 1913 112 Ahr vorm für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1903

Am 10 April 1913 Uhr vorm für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1904

Am 10 April 1913 954 Uhr vorm für die Unteroffiziere und
Unteroffizieraſpiranten der Jahresklaſſen 1900 bis 1904

Am 10 April 1913 11 4 Uhr vorm für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1905

Am 11 April 1913 8 Uhr vorm für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1906

Am 11 April 1913 954 Uhr vorm für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1907

Am 11 April 1913 11 Ahr vorm für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1908

Am 12 April 1913 88 Uhr vorm für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1909

Am 12 April 1913 4 Uhr vorm für die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1910 1911 und 1912

Am 12 April 1913 11 Uhr vorm für die Unteroffiziere und
Unteroffizieraſpiranten der Jahresklaſſen 1905 bis 1912

Jubiläen Dieſer Tage konnte der Prokuriſt der hieſigen
Holzhandlung Fr Weihmann K Sohn Herr Albert Zeymer
auf eine 25jährige Tätigkeit in dieſem Hauſe zurückblicken Gleich
zeitig feierte der Platzmeiſter derſelben Firma Herr Adolf
Schröder hier ſein 35jähriges Dienſtjubiläum Ein ſchöner
Beweis guten Einvernehmens zwiſchen Chef und Angeſtellten um
ſo mehr als ſich auch unter der Arbeiterſchaft der genannten
Firma bereits mehrere Jubilare befinden

Der Verein ehemaliger ſächſiſcher Huſaren für Halle u Umg
hält am Donnerstag den 10 April abends 8 Uhr im Vereins
lokal Petzolds Reſtaurant Charlottenſtr 19 ſeine Mitglieder
verſammlung ab Ehemalige Angehörige der Kgl Sächſiſchen
Huſaren Regimenter ſind hierzu eingeladen Kameraden anderer
Huſarenregimenter für welche am Orte ein Regimentsverein nicht
beſteht können ſtatutengemäß als Gaſtmitglieder Aufnahme
finden

Schutz der Baumblüte Die warme Witterung der letzten
Tage hat die Kirſchbäume und andere frühe Obſtbäume unge
wöhnlich frühzeitig zur Blüte gebracht Am geſtrigen Sonntag
konnte man ſich ſchon überall in den Schrebergärten an den mit
Obſtbäumen bepflanzten Chauſſeen ganz beſonders aber in der
fruchtbaren Elſteraue an der üppigen Blütenpracht erfreuen
Leider mußte man öfters die Beobachtung machen daß Erwachſene
ganz Zweige und Aeſte dieſer Obſtblüten von den Bäumen ab
riſſen um ſie zum Teil des Tragens überdrüſſig bald wieder
wegzuwerfen zum Teil um ſie in den Wohnungen verdorren zu
laſſen Eine Unmenge Obſt wird auf dieſe Weiſe in ſeinem
Werdegang ſchon zerſtört Gendarmen und Feldhüter mögen auf
der Hut ſein und dieſe Baumfrevler unbarmherzig zur Anzeige
bringen Die vernünftigen Spaziergänger tun ein gutes Werk
wenn ſie dieſe Blütenbrecher auf das unüberlegte und unver
nünftige Tun und Handeln aufmerkſam machen Laß auch den
nächſten Wanderer ſich an der Blütenpracht ergötzen und vergreife
dich nicht an dem Heiligſten der NRatur

Bäder und Kurorte
Bad Elſter Die in dieſem Frühjahre beobachtete außer

ordentlich große Nachfrage nach Proſpekten und Wohnungsver
zeichniſſen die jedem Jntereſſenten von der Kgl Badedirektion
zu Bad Elſter bereitwilligſt und koſtenfrei zugeſtellt werden läßt
auch heuer wieder auf einen guten Beſuch des Bades hoffen Mit
den Vorbereitungen zur Aufnahme der Kurgäſte hat man ſchon
allenthalben begonnen da die Quellenhallen bereits ſeit 1 April
geöffnet ſind und von da ab auch alle Arten von Bädern täglich
und bis Mitte Mai zu ermäßigten Preiſen abgegeben werden

Das altbekannte Radium Bad Landeck in Schleſien eröffnet
am 14 April die Saiſon Dieſe frühe Eröffnung iſt notwendig
geworden da ſich die Frühjahrskuren von Jahr zu Jahr einer
ſteigenden Beliebtheit erfreuen Landeck iſt eins von den wenigen
Bädern welches in der Saiſon 1912 trotz des ſchlechten Wetters
ſich einer bedeutenden Frequenzſteigerung zu erfreuen gehabt hat
ſo daß die Beſuchsziffer von 13 500 auf 15 200 geſtiegen iſt Dieſen
außerordentlichen Erfolg verdankt es ſeinen hervorragenden Kur
mitteln welche bei Frauenkrankheiten Gicht Rheumatismus Ent
wickelungsſtörungen Stoffwechſelkrankheiten Nerven und Herz
leiden und Schwächezuſtänden unerreichte Heilerfolge erzielen
Landeck iſt eins von den wenigen Bädern Europas welches ein

mſtand auf den die Hallenſer ſtolz natürliches RadiumQuell Emanatorium beſitzt in welchem die
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Bank für Mamnecklel unci Inckluusträe Darmstädter Bank Viliate Halle a S
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservenz 192 Millionen Mark
n v

Kurgäſte die RadiumEmanation aus der Quelle ſelbſt einatmen
tönnen Da auch in dieſer Saiſon vosausſichtlich ſehr viele Kur
gäſte Landeck aufſuchen werden wird empfohlen rechtzeitig ſich
einen Proſpekt beſorgen zu wollen um ſich ſchon vor Ankunft in
Landeck über die Wohnungsverhältniſſe uſw unterrichten zu
können

eerorerererrerreHandel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Teleobhoolscher Berlche der Soale 2t g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 204,50 Disconto 182,37 Deutsche

Bank 246 75 Berliner Handelsgesellschaft 161,12 Dresdner Bank
149,25 Commerz u Discontobank 109,25 Lombarden 24,75
Canada 237,12 Baltimore 101 Laurahütte 173 Bochumer Guss
215,87 Gelsenkirchen 191,50 Harpener 189,62 Deutsch Luxem
burg 160 12 Phönix 259,37 A G 234,37 Siemens Halske
212 Hamburger Paketfahrt 146,50 Nordd Llovd 115,12 Gr Berl
Strassenbahn 173,25 Aumetz Friede 174,62 Hansa 327 South
West 128,50 Schantung 131,87, Schuckert 142,50 Orenstein
Koppel 201 Tendenz Reserviert

Am Kassamarkt notierten höher Hugger Brauerei 4,25
Magdeburger Baubank 75 Breuer Masch 3,50 Kappel Masch

90 Kölner Gas Ges 75 Nordd Jute Spinnerei 3,90 R Frister
3,25 nie driger Hessische Brauerei 4,50 Lindenbrauerei
Hannover 8 Dürener Metall 3 Dürkopp 4 Deutsche Waffen

brik 2,40 Hotel Disch 13 gegen l Notiz Nordd Steingut 7,75
er Glanzstoff Fabr 13,50 Anilinfabrik 3 Höchster Farben 7,75

Riedel 5,25 Thale Akt 4 Ver Dampfziegelei Obl 3,50 gegen
I Notiz Vogtl Masch 5,50 Kartonnagen Industrie Ges junge
3,25 Braunschweiger Kohlen St Prior 3,75

Zum Kursnettel Ber in 7 Apri Badische StaatsAnleihe 08 09 unk 18 95 75 b 40 Bayrisohe Staats Anl 68 30 b
Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 98 40 G 409 Scohwars

burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83
3 Kameruner Eisenbahn Anteile Denutseh

Ostafrikanisohe Schuldversehr gar 91 9 B 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 93 60
3 Dessauer Stadt Anleihe 1896 49 Dusseldorfer Stadt
Anleibe 1900 97 08 09 96,40 B 49 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Senaer Stadt Anl 1902 Nordhäuser Stadt Ameſhe1908 unkv 1919 97 60etbG 4 Quedlindurger Stadt Anleihe 1903 unK
1918 Thorner Stadt Anl 1909 uvk 19 96 3 G 4prozHessſscohe KRomm Obl XII 98,40 G i Oesterreiohisehe Nord
Westbahn Obitgatſonen 1874 konv Alf Deutsohe Solvay
Werke 101 00B 41 Elbertfelder Farben unk 1017 102 500 Polten

Guilleaume Lahmeyer 039 08 98 900 Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 391,00b G

Londoner Börse vom 7 April Es notierten Englt Konsols
74,31 Rio Tinto 77,76 Geduld 1,11 Goldtields 2,68 Steel com 64 62
Steel prefe 111 75 Rand Mines 75 Anaconda 06 Eastrand 2,85
Ohartered 1,15 Aurors West 0,50 Cinderella Cons 0,81 Johannes
burg Goldfields 18 Van Ryno 87 Albus Generals 87 Band
Collieries 0,81 West Rand Consols 1510 General Mining Vlu

57 A Görn Co 62 Moddertfontain 12 214

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 7 April

r m Kauf Käuf VerkAlexandershall 9000 2950 Häapstedt 2460 2477Bergmannssegen 5100 6300 Johannasha l
Bernsdortf 75 125 Justus Aktien 78 82Burbach 12490 13000 Kaiseroda 7200 7460Buttlar 200 150 Krügershall 1162 11 0Garlsfund 5456 5600 Mariaglack 6550 725
Oarlsglues 1250 Max 2800 2300Fallersleban 10600 1050 Neusoiisteät 33500 3400Felsentfest 1950 20925 Neustassturt 19700 11200
Gltckaut 17700 18100 Reiohskrone 350Günthershall 4400 4700 Richard 200 255Hansea Stlberberg 4700 4900 Konnenberg 1119 5 1145
Fedvte 606 650 Rothenberg 1800 1000Heiligemdhble 309 350 Salzdetturth 345 352
Heliigenroda 9250 95600 Teutonia 7 74
eldburg Walter 2Hoeldrungen 8 5 845 Wilhelmine

Herta Neurungen 1450 1520 Wilheimshai 7100 7300
Hohentels 6300 6560 Wintershal 17800 18500
Hoso 9600 9800

Vom internationalen Zuckermarkt
In der Berichtswoche verkehrten die Zuckermärkte in

grösstenteils ruhiger Tendenz bei nur geringfügigen Preis
schwankungen die im Resultat einen kleinen Rückgang brachten
Vorübergehend wurde die Kauflust durch Meldungen
über Regenfälle auf Cuba sowie durch zeitweise etwas lebhaftere
Betätigung der englischen Interessenten Die englische Nach
frage bezog sich namentlich auf granulierte Zucker wodurch die
deutschen Kaffinerien veranlasst wurden Rohware zu erwerben
Schliesslich aber verstimmte das Bekanntwerden der Aufnahme
eines Postens cubanischen Rohrzuckers von rund 10 000 Zentnern
durch England obwohl mit einer solchen Tatsache schon vor
kurzem zu rechnen war als die amerikanischen Notierungen den
scharfen Rückgang erfuhren England gab gegen die cubanischen
Er werbungen Termine ab Im übrigen blieb das Geschäft zur
Hauptsache auf Reportierung bestehender Verbindlichkeiten be
schränkt und nur in den seltensten Fällen wurden neue Ver
pflichtungen eingegangen und zwar nur in sehr mässigem Um
fange Die bevorstehende Vermögensabgabe hält manchen In
teressenten von den Zuckermärkten ebenso fern wie die im all
gemeinen noch immer unsichere politische Lase im Verein mit
der Versteifung des Geldmarktes In bezug auf die Höhe des
kommenden Rübenanbaues liegen neue Meldungen nicht vor
in Deutschland wird auch weiterhin mit einem Minderanbau von
3 bis 5 Proz gegen das Vorjahr gerechnet

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
Lagerbestand vermehrte sich um 690 Vorjahr Abnahme um
11 600 Sack und beläuft sich nunmehr auf 809 400 Vorjahr
557 600 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach einer
Zunahme um 114 300 Vorjahr 27 300 dz aut 548 900 Vorjahr
1 365 900 dz Die Stocks in der amerikanischen Union er
höhten sich um 35 000 Vorjahr 9000 Tons und belaufen sich
jetzt auf 191 000 Vorjahr 176 000 Tons Die cubanischen Vor
räte nahmen um 13 000 Vorjahr 4000 Tons zu und betragen
jetzt 336 000 Vorjahr 242 000 Tons Die sichtharen Welt
Vorräte stellen sich nach einer Zunahme um 39 100 Vorjahr
3200 Tons auf rund 4 102 600 gegen 2 922 400 Tons zu der ent
sprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte kamen anfangs kräftige UVUm
sätze zustande da die Inlandraffinerien durch den guten Absatz
von Grànulated nach England angeregt die von den Rohzucker
produzenten angebotenen Posten glatt aufnahmen Es handelte
sich dabei besonders um Ware prompter Lieferung und es
Wurde dafür auch einiges Aufgeld gezahlt Sehr bald aber zogen
sich die Raffinerien da auch England zu kaufen aufhörte zurück
und der Gewinn ging verloren Es trat sogar noch ein weiterer
kleiner Rückgang ein re nrte zeigten schliesslich einen
Wochenverlust von 5 bis 76 Pfg während Nacherzeugnisse
nur in geringen Mengen angeboten 5 Pfennig pro Ztr gewinnen
konnten Im Ware der neuen Ernte zur lieferung kam es Ver
schiedentlich zu ansehnlicheren Geschäften wobei der Export
handel bis zu 10 Pfg pro Ztr höhere Preise zahlt als in der Vor

v

woche Am Terminmarkte kam es nach mehrfachenSchwankungen zu einem Wochenverlust von 7 bis 10 Pfg pro
Ztr Am Raffinademarkte ruhte das Geschäft im In
lande fast ganz Den geringen Bedart deckte die billiger als
die Raffinerien anbietende zweite Hand Die Abforderungen auf
alte Schlüsse waren lebhaft Verschiedentlich fanden Abschlüsse
nach England statt

Köln 7 April Der Aufsichtsrat der Kölnischen Feuerver
sicherungsgesellschaft Colonia beschloss der am 29 April statt
findenden Hauptversammlung für das Geschäftsjahr 1912 eine
Dividende von 465 Mk für die Aktie wie im Vorjahre vorzu
schlagen Der Aufsichtsrat der Rück Versicherungsgesellschaft
Colonia wird der am 29 April stattfiindenden Hauptversammlung
für das Geschäftsjahr 1912 eine Dividende von 100 Mk wie im
Vorjahr vorschlagen

Bern 7 April Die Kommission des Ständerates für den
Gotthardbahnvertrag hat heute nachmittag ihre Schlussitzung
abgehalten und mit 12 gegen 1 Stimme die Ratifizierung be
schlossen

Friedrich Wilhelm Preussische Lebens und Garantie Ver
sicherungs Aktiengesellschaft zu Berlin In der Sitzung des Auf
sichtsrats vom 5 April wurden die Ergebnisse des Geschäfts
jahres 1912 mitgeteilt Es lagen 371 016 Anträge über 185 379 359
174 054 193 Mk Versicherungssumme und 354 571 490 852 Mk

Jahresrente zur Beurteilung vor Der Zugang betrug 323 290
eingelöste Versicherungen mit 145 015 581 146 508 386 Mk Kapi
tal und 238 285 369 643 Mk Jahresrente Nach Ausscheidung
aller Abgänge ergab sich ein Endbestand von 3031 404 Policen
mit 876819 018 795 242 146 Mark Versicherungssumme und
1717837 1 536 907 Mk Jahresrente Der Ueberschuss beträgt
10 000 195,14 8 496 809,89 Mk davon werden Vorbehaltlich der
Genehmigung der Generalversammlung 7 915 341,24 6 789 810,15
Mark den Versicherten überwiesen die Aktionäre erhalten wie
im Vorjahre 570 360 Mk gleich 142,50 Mk auf jede Aktie für
Gratifikationen an die Beamten und zum Pensionsfonds werden
140 000 Mk verwendet dem Sparfonds werden 100 000 Mk und
dem Ausgleichsfonds für die Versicherten Dividende 400 000 Mk
iberwiesen während der Rest von 624 354,64 Mk der Reserve
für eventuelle Verluste und Bedürfnisse zugewiesen wird Der
Vermögensstand bezifferte sich Ende 1912 auf 236 163 111 Mk
d s 29 484 800 Mk mehr als am Ende des Vorjahres Von dem
den Versicherten zufallenden Betrage erhalten die Mitglieder
des Gewinn verbandes A 23 Proz der Jahresprämie die Ver
sicherten des Verbandes D 30 Proz der Jahresprämie bei Ver
band B beträgt der Einheitssatz 354 Proz der Prämiensumme
bei Verband E werden die geschäftsplanmässigen Höchstsätze
vergütet die Versicherten des Verbandes C erhalten 25 Proz
der Jahresprämie Die ordentliche Generalversarnmlung ist auf
den 29 April 1913 festgesetzt

Der Ahbschluss der Höchster Farbwerke Die Bilanz der
Farbwerke vormals Meister Lucius Brüning in Höchst a M
weist für 1912 nach Abschreibungen von 4 060 312 Mk aus
schliesslich der bereits im Vorjahre zurückgestellten 500 000 Mk
gegen 3 462 007 Mk im Vorjahre einen Gewinn von I8 607 907
Mark einschliesslich Vortrag auf gegen 16 135 196 Mk i
Nach Abzug der in der ausser ordentlichen Generalversammlung
vom 4 Januar 1913 bewilligten 24 Mill Mk zu Jubiläums
zwecken beschloss der Aufsichtsrat der Generalversammlung
eine Dividende von 30 Proz wie im Vorjahre vorzuschlagen

Der Grundpreis für Kupferschalen wurde ab 6 April um
2 Mk pro 100 kg auf 217 Mk erhöht

Fahrzeugfabrik Eisenach Der Aufsichstrat beschloss die
Ausschüttung von 6 Proz Dividende gegen 5 Proz im vor
zuschlagen

R Frister Akt Ges Beleuchtungsartikeltabrik in Berlin
Der Aufsichtsrat beschloss bei wesentlich erhöhten Abschrei
bungen und Rückstellungen sowie erheblichen Extraabschreibun
gen i V Abschreibungen 160 975 Mk Extraabschreibung auf
Elektrizitätswerk 60 000 Mk die Ausschüttung einer Dividende
von 16 Proz gegen 15 Proz i V

Akt Ges vorm H Meinecke Wassermessertabrik in
Breslau Der Abschluss der Gesellschaft deren Aktien im Juli
vorigen Jahres zur Einführung an der Berliner Börse gelangten
er gibt nach 144 464 Mk Abschreibungen i V 124 427 Mk einen
Ueberschuss von 276 232 1911 193 436 Mk Die Dividende wird
mit 9 Proz i V ebenfalls 9 Proz in Vorschlag gebracht
45 779 12 572 Mk werden auf neue Rechnung Vorgetragen

Kapitalserhöhung bei der Dampfschiffahrtsgesellschaft Argo
in Bremen In der Generalversammlung der Gesellschaft teilte
der Vorsitzende mit Anfang Mai solle einer ausserordentlichen
Generalversammlung eine Kapitalserhöhung um 1 Mill Mk auf
8 Mill Mk vorgeschlagen werden Die Uebernahme der neuen
Aktien sei mit einem Konsortium unter günstigen Bedingungen
für die Aktionäre ab geschlossen Die Aussichten für das laufende
Tohr seien unverändert gut

naren rencdk Proiunicte
Getreide

Berliner Produktenbörse 7 April Am Frühmarkt
notieren Weizen inländ 192 00 200 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggon inländ 160,00 160 50 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posonseher
und schlesischer fein 75 97 mittel 64 174 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais weissor Natal amerik mixed
145 90 49 runder 152 00 156 00 frei Wagen Gerste inlänä
Futtergerste mittel und gering 150 153 guto 59 00 168 00
russische und Donau leichto a schwere
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inlündische u auslündlsche
Futterware mittel 68 80 Taubenerbsen 181 198 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 23 75 27 75 Roggenmehl
O und 1 20 20 22 50 Woizonkleie 10 90 40 Roggen
kl efſe 0 90 11 40

Hamburg 7 April Getreidemarkt Weizen stetig
ostholstelner und mecklenburger 74 203 Roggen stetig
mecklenburger und altmärk neuer 160 169 russlsehb cit 9 Pud
los Gerste stetig südruss cif März 132 Hafer
rulig neuer holsteiner und mecklenburger 160 197 Mais
stetig amerikanisch mixed eif per April Mai 108 00 La Plata
cit neuo Ernte Mai Juni 118 00

Budapost 7 April Weizon Tendenz ruhig ror April
11 04 Mai 10 90 Oktober 79 Roggen Tendenz r ig por
April 89 Mai C O9 Okt 46 Hater Tendenz ruhig pa April
66 Mai 95 Oktbr 54 Mais Tendenz ruhig por Mai 7 67

Juli 90 August 00 Raps Tendenz ruhig per August 16 70
Liverpool 7 April Stetig Rotor Vlinterweizen per Mai
6 per Juli 4 Mais ruhig La Plata Juli 8 bunter

amerik Mai 5
Antwerpen 7 April Deutscher La Platazug Kontrakt B

por April 22 Mai 2222, Juni 20 Juli 6 I7 August
6 5 Umsatz 40000 kg Tendenz stetig

Hamburg T April Godo average Santos
vorm nachmittags abonds

per Mai 658 75 G 658 60 G 56 26 GSeptember 59 00 G 59 00 G 68 765 0
Dozember 656 50 G 5650 G 58 25 0
März 63 00 G 6568 00 G 6300 Gsdotig ststig wehsauptet

Havre 7 April Kaffee good averago Santos per Mai
72 26 per Septbr 73 60 per Der 73 00 März 72 75 Steug

e nete

Fueker
Magdeburg 7 April Abend Kurse April 990 Mai

00 Juni 072, August 25 Oktober Dez I0 2 Jan
März 10 25 Tendenz ruhbig

Hamburg 7 April Rubenrohzuecker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usanco fref an Bord Hamburg

vorm nachw abends

2 90 MMai I 10 00S Juni 10 10 10 07 m Jv August e e 10 90 10 30 TOkt Doz J 10 2 10 12 SJan MArz 7 10 25 10 27ruhig rubig
Kartoffelmehl und stürke

Magdeburg 7 April Prima Kartoffelstärke und Moeb
für 100 kg 27 00 27 50 Ruhig

TierBerlin 7 April Eier pro Schock Volltr ausländ Sorten
südruss erste Sorten 50 85 in und ausländische

bessere Sorten 49 70 in und ausländische geringere Sorten
20 30 Kalkeier kleine Eier 3 10 20 Kühlhaus

eior Tendenz Lebhaft
Vett waren und Oelte

Hamburg 7 Aprit Stadtschmalz 65 09 amerikan Steam
56 00 Chamberlain 57 00

Köln 7 April Roböl per loko 69 00 per Mai 67 00
Chombische Produkte

Hamburg 7 April Chilisalpeter per loko Hl 85s Fobr
März 80 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz etetig

III
Nordhausen 7 April Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bie
106 h 91 50 92 50 M por loko 1912 ohne Fass ad Brennerel

Wolle
Bremen 7 April Baumwolle Upl loko miäd 64 50
Liverpoot 7 Aptil Baumwolie Umsatz 7 000 Ballen

import Ballen daven amerik Ifeferg Ballen
Liverpool 7 April Aegypt Baumwolle per Mai 10 04
Aloxandrieg 7 April Aegyptische Baumwolle per Mal

19 14 Juli t9 i8 Nov 18 18
Metalle

London 7 April Chilt Kupfer stetig 68 3 Mon 68
2inn Straits fest 2188, 3 Mon 215 Blei span stetig 16
engl I7 Zink gew Marke ruhig 248, spez Marke 255

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Jow Vorlk 7 4 65 4 ſo o 7 4 5Weizen p Mai j00 ggtſ Roggen loko 61 6
Unſer Juli ggiſ 977 Schmalz T 10,75 10,90
Meni Spring el 96 Zas x wo la torr io9ſes

ſew VorChiengo Petroleum in Cases 0,60 10,80
Weizen p Mai 1027 101 do in Stard White 8,50 8,50

Juli 101 100 do in Cred Balanc 250 260
Mais p Mai 55 54 Kaffee loko tieBaterd a Se u v e lea r P 8 4m a 34Tendenz Weizen fest Mais stramm

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in kHalle L Schönlicht Bankgeschäit Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 5 bis 12 April
Ab Bremerhaven Wittekind 5 April nach New Vork übet

Halifax Kaiser Wilhelm der Grosse 8 April nach New Vork über
Southampton Cherbourg Gneisenau 9 April nach Australien
Thüringen 10 April nach dem Laplata Barbarossa 12 April nach
New Lork Rhein 12 April nach Baltimore Willehad 12 April
nach Kanada Sierra Ventana 12 April nach dem Laplata Bor
kum 12 April nach Brasilien Ab Baltimore Neckar 5 April
nach Bremen Ab Galveston Alster 5 April nach Bremen
Ab New Vork Prinz Friedrich Wilhelm S April nach Bremen
über Plymouth und Cherbourg Ab Baltimore Chemnitz
9 April nach Bremen Ab Marseille Prinzregent Luitpold
9 April nach Alexandrien über Neapel Ab Alexandrien Prinz
Heinrich 9 April nach Marseille über Neapel Ab Portland
Frankfurt 10 April nach Bremen Ab Vokohama Coblenz
10 April nach Sydnevy über Hongkong und Neu Guinea Ab
Buenos Aires Sierra Salvada 11 April nach Bremen Ab New
Vork Prinzess Irene 12 April nach Genua über Gibraltar und
Neapel

Neueste Dampferbewegungen

Breslau 3 April Borkum Riif passiert Altair 3 April von
Lissabon Sierra Nevada 4 April Ouessant passiert Heigoland
3 April in Melbourne Ganelon 3 April von Las palmasLützowr 2 April in Hongkong

Goeben 4 April in antwerpen
Willehad 4 April von Rotiter

Schlesien 4 April in Antwerpen
Prinz Ludwig 3 April von Genua
König Albert 3 April von Genua
dam Therapia 4 April in Hamburg Würzburg 3 April in
Bremerhaven Coburg 2 April von Funchal Borkum 4 April
Vlissingen passiert Scharnhorst 2 April Gibraltar passiert Ja
vorina 2 April von Durban Elsass 2 April von Melbourne
Derftlinger 3 April von Genua Grosser Kurfürst 31 März in
Havana Manila 3 April von Macassar Prinz Heinrich 2 April
von Marseille Prinzregent Luitpold 2 April von Alexandrien
Schleswig 3 April in Alexandrien

Wasserstände
bedeutet Aber unter Null

e wFnnſe ung Unstrut

Artern Brüokenpego arNebra obere z 2,17 e e S 3
z m 668 21 324 2 SWeissentels Oberpegel 260 258 1 22 Unterpegol 94 r 721 STrotha 48 7 2 29Alsleben Oberpegel 4 258 6 8

Unterpegoel m rBerndo R 153 8Kalbe Sberpegei 1,78 72 6 S
Unterpegeol 50 8Iner Rger ihe Moltdaun

ri Fall Wuehbs Ar oedeJang haun o NMlnentHLaun 40 54 2 m Roscdhau 7 5Bad wois 02 wie Bardy 9 7 maPrag Z Zoebonedee t earän bis Lagdodorg n4 er eLoitmoerita 7 o 5 e ben 6 15 S
Auesig 7 Boirenburg n 12 SDresden 27 9 HBohnetors T 13 uTorgau a 11 Leaoendurg n l

l Aussig T April Peo tvor 5 sein phus 40 I m Vom Oderiau
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